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11. April 2016

Stadt Naunhof

Verhandlungen angeboten!
Streikaufruf aufgehoben!

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder,

der Warnstreik am 12. und 13. April 2016 wird ausgesetzt. Alle Mitglieder

sind aufgerufen, regulär zur Arbeit zu gehen.

Ziel unserer wiederholten Warnstreikaktionen war die Aufnahme von Tarifver-

handlungen. Dieses Ziel haben wir erreicht. Unsere Aufgabe ist die Einführung

des TVöD in Naunhof. Der tariflose Zustand muss beendet werden. Nur mit ei-

nem Tarifvertrag wird der Betriebsfrieden wieder hergestellt. Das wird nur mög-

lich, wenn Arbeitgeber und dbb gemeinsam verhandeln.

Richtige Entscheidung

Dieses erste Zwischenziel haben wir erreicht. Von der Arbeitgeberseite gibt es

ein konkretes Verhandlungsangebot. Um weitere Nachteile von der Stadt abzu-

wenden und den Konflikt friedlich zu lösen, wird ein Dialogprozess mit dem dbb

gestartet. Dies ist die richtige Entscheidung. Solange wir uns in konstruktiven

Verhandlungen über die Einführung eines Tarifvertrags für alle Beschäftigten der

Stadt Naunhof befinden, sind Arbeitskampfmaßnahmen nicht notwendig.

Gerne geben wir hier einen Vertrauensvorschuss. Den von uns eingeschlagenen

Weg werden wir aber konsequent weiter verfolgen, zwar nicht mehr auf der Stra-

ße, aber am Verhandlungstisch. Über Termine, wie auch den weiteren Verlauf,

werden wir berichten.

Was wir alleine nicht schaffen,

das schaffen wir zusammen!



Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften!

Deshalb: Mitglied werden! Jetzt!

Der dbb hilft!

Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Be-
schäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch
im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in
die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft.
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentli-
chen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die
Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über
Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich!

Hintergrund:

Seit 1994 haben die Beschäftigten in Naunhof keinen gültigen Tarifvertrag
mehr. Die Gemeinde ist aus dem Arbeitgeberverband ausgetreten. Be-
zahlt wird nur auf Grundlage einzelvertraglicher Regelungen. Vielfach
bleiben die Bezahlung und Arbeitsbedingungen hinter denen der übrigen
Beschäftigten im öffentlichen Dienst zurück. Diese Situation ist in
Deutschland nahezu einmalig. Der friedliche Weg zurück in den Tarifver-
trag des öffentlichen Dienstes (TVöD) wurde vom Stadtrat bislang verhin-
dert. Statt einer Kompromisslösung wurde auf Eskalation gesetzt. Dies ist
der Grund dafür, dass wir den Bürgermeister von Naunhof zu Tarifver-
handlungen aufgefordert haben und unseren Forderungen ab sofort mehr
Nachdruck verleihen.

Der dbb und die DVG Sachsen setzen sich für tarifvertragliche Lösungen
und gleichwertige Arbeitsbedingungen für alle Beschäftigten der Stadt
Naunhof ein.


